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Sitzungsvorlage-Nr. 50/886/2009

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Sozial- und Gesundheitsausschuss offentlich

Tagesordnungspunkt: 11.1
Antrag Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen vom 30.04.2009 "Weiterbetrieb

des Seniorenpflegeheims St. Lioba in Neuss"

Sachverhalt:

Die CaritasSeniorendienste Rhein-Kreis Neuss GmbH hat den Beschluss gefasst, den Betrieb
des Caritashauses St. Lioba voraussichtlich im September 2009 einzustellen. Um den
Bewohnerinnen und Bewohnern und deren Angehoérigen umfassende Informationen
zukommen zu lassen, hat der Heimtrager daher flir den 02.04.2009 zu einem
Informationsabend eingeladen. Am 28.03.2009 ist in der Presse ein Artikel zu diesem Thema
erschienen, der im Umfeld des Caritashauses St. Lioba erhebliche Unruhe ausgeldst hat.

Die Kreistagsfraktion Biindnis 90 / Die Grinen hat die Angelegenhett aufgegriffen und den
als Anlage beigefligten Antrag vom 30.04.2009 gestelt. Hierin soll der Ausschuss
beschlieBen,

- der Rhein-Kreis Neuss setzt sich gegentber dem Trager fir den Weiterbetrieb des
Seniorenpflegeheimes ein,

- der Rhein-Kreis Neuss priift ggfls. die Wetterfiihrung in anderer Tragerschaft,

- der Rhein-Kreis Neuss setz sich flr die Versorgungssicherheit in der Stadt Neuss ein.

- Gelingt der Weiterbetrieb nicht, ist auf Wunsch eine ortsnahe Versorgung der
Heimbewohner im Neusser Stadtgebiet sicher zu stellen.

- Die Kreisverwaltung berichtet zeitnah dem Sozial- und Gesundheitsausschuss oder
dem Kreisausschuss.

Zum Sachverhalt nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Ein Vertreter der Heimaufsicht des Rhein-Kreises Neuss wurde vom Heimtrager bereits
Anfang Méarz 2009 zum oben genannten Informationsabend eingeladen und hat daran
teigenommen. Insoweit stehen der Verwaltung alle Informationen zur Thematik aus erster
Hand zur Verfiigung.
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Das Caritashaus St. Lioba ist baulich in einem nicht mehr zeitgemaBen Zustand. Bereits im
Jahr 2001 hat das Kreisgesundheitsamt Mangel festgestelt und den Heimtrager aufgefordert,
seine Planungen flr einen Ersatzneubau voranzutreiben. Die Heimaufsicht und die
Lebensmitteliiberwachung des Rhein-Kreises Neuss haben ebenfals wiederholt auf bauliche
Probleme aufmerksam gemacht, auf deren Abstelung wegen der laufenden Planungen fir
einen Ersatzneubau zunachst verzichtet werden konnte. In regelmaBigen Abstanden wurden
beim Heimtrager Informationen (ber den Stand der Planungen fir den Ersatzneubau
eingeholt. Leider konnten die teiweise sehr weit gediehenen Planungen nicht realisiert
werden. Das Scheitern der jeweiigen Projekte konnte jedoch nicht dem Heimtrager
zugerechnet werden.

Kleine Einrichtungen wie das Caritashaus St. Lioba sind flir die Bewohner (iberschaubar und
bieten einen familidren Charakter, sind jedoch fiir den Betreiber wirtschaftlich nur unter
groBen Schwierigkeiten zu fihren.

§ 1 des Landespflegegesetzes Nordrhein-Westfalen definiert als Ziel des Gesetzes, eine
leistungsfahige und  wirtschaftiche ambulante, teistationdre, volstationdre und
komplementare Angebotsstruktur fiir alle Pflegebediirftigen zu gewahrleisten.

Ein Einsetzen des Rhein-Kreises Neuss zur Wetterflihrung des Heimbetriebes ist nicht
angezeigt, da es sich um eine Entscheidung des Heimtragers handelt, die aufgrund der
baulichen Problemstellungen und der schwierigen, wirtschaftichen Betriebsflihrung der
Einrichtung beruht. Da das Landespflegegesetz eine wirtschaftliche Angebotsstruktur
verlangt, kann der Kreis nicht auf die Weiterfiihrung eines wirtschaftlich schwer zu fiihrenden
Heimbetriebes hinwirken. Dariiber hinaus ist ein Heimtrager in der Entscheidung Uber die
Einstelung des Betriebs eines Altenpflegeheims frei von staatiicher Einflussnahme.
Gleichwohl wurden Gesprache mit dem Trager und den Heimbewohnern mit dem Ziel einer
einvernehmlichen Lésung geflihrt.

Die Voraussetzungen des § 1 des Landespflegegesetzes sind im Gebiet der Stadt Neuss
erfillt und werden auch erfilt bleiben, wenn der Betrieb des Caritashauses St. Lioba
eingestelt wird. Die Versorgungssicherhet im Neusser Stadtgebiet bleibt somit
gewahrleistet.

Durch die Ubernahme des Heimbetriebes durch einen anderen Heimbetreiber wiirde jeglicher
Bestandsschutz fiir die bauliche Struktur des Hauses entfallen. Die Einrichtung ware in
diesem Fale von der Heimaufsicht nach dem neuen Wohn- und Teihabegesetz zu priifen
und zu bewerten. Den im Wohn- und Teihabegesetz formulierten Anforderungen entspricht
das Gebdude jedoch zum weit Uberwiegenden Teil nicht, insbesondere nicht im Hinblick auf
die geforderte Barrierefreihett.

Im Rahmen des Informationsabends des Heimtragers wurde durch die Heimleiterin der
Einrichtung klar und unmissverstandich erklart, dass mit jedem einzelnen Bewohner ein
Gesprach zu den Umzugswiinschen geflihrt wird. Sofern ein Bewohner einen Heimplatz
innerhalb von Neuss wiinscht, wird diesem Wunsch entsprochen und ein Kontakt zu den
umliegenden Heimen hergestelt. Der Kreisverwaltung liegen Informationen vor, wonach
erste Bewohner bereits in andere Heime in der Neusser Innenstadt umgezogen sind. Einige
Bewohner bzw. deren Angehdrige haben nach Mitteilung des Heimtragers den Wunsch
gedauBert, in das Caritashaus St. Elisabeth nach Rommerskirchen umziehen zu kénnen.
Diesen Bewohnern ist es wichtiger die zum Heimpersonal aufgebauten Kontakte zu behalten,
als in der Stadt Neuss wohnhaft zu bleiben. Dies trifft insbesondere auf die Bedirfnisse
dementer Bewohner zu.
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Die Einstelung des Heimbetriebes ist zeitlich auf die Wiederaufnahme des Heimbetriebes des
Carttashauses St. Aldegundis in Kaarst-Blttgen abgestimmt ist. Da viele Mitarbeiter zu
diesem Zeitpunkt von Caritashaus St. Elsabeth in das Caritashaus St. Aldegundis
zurlickkehren besteht fiir den Heimtrager die Mdoglchkeit, alen Mitarbeitern des
Caritashauses St. Lioba ohne Ubergang in Rommerskirchen einen Arbeitsplatz zur Verfiigung
zu stellen.

Die Verwaltung wird in der Sitzung aktuel lber die Belegungssituation im Caritashauses St.
Lioba berichten.

Beschlussempfehlung:

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Anlagen:

Antrag Fraktion Blindnis 90/Die Griinen "Wetterbetrieb des Seniorenpflegeheims St. Lioba in
Neuss"



	FLD_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

